
28. Mai 2025

Jugendliche greifen in Köpenick
41-Jährigen mit Messer an!

In Berlin-Köpenick überfielen zwei Jugendliche einen
41-Jährigen. Die Polizei ermittelt. Jugendkriminalität bleibt

ein wichtiges Thema.

Alt-Köpenick, Berlin, Deutschland - In der Nacht zum 28. Mai
2025 kam es in Köpenick zu einem brutalen Überfall durch zwei
Jugendliche auf einen 41-jährigen Mann. Der Vorfall ereignete
sich gegen 22.30 Uhr in der Straße Alt-Köpenick. Laut berlin.de
hörten die beiden Tatverdächtigen, ein 14-Jähriger und ein
16-Jähriger, zunächst einen Streit zwischen dem Opfer und
dessen Bekannten. Daraufhin schubsten sie den Mann, forderten
Geld und zogen eine Gürteltasche an sich.

Der 16-Jährige bedrohte den 41-Jährigen während des Übergriffs
mit einem Messer, was die Situation eskalierte. Das Opfer wurde
so stark geschlagen, dass es zu Boden fiel; die Täter traten auf
ihn ein und entwendeten seine Geldbörse. Als sie bemerkten,

https://www.berlin.de/polizei/polizeimeldungen/2025/pressemitteilung.1565007.php


dass die Geldbörse leer war, gaben sie diese dem Mann zurück.
Trotz der Verletzungen an Hand und Gesicht, auf eine
medizinische Behandlung verzichtete, da der Mann einen
Atemalkoholwert von über 2 Promille hatte.

Ermittlungen und rechtliche Schritte

Zeuginnen des Vorfalls bestätigten die Angriffe und die
Bedrohung mit dem Messer. Auf dem Weg zu den
Polizeifahrzeugen bedrohte der 14-Jährige das Opfer erneut,
bevor die Polizei die Jugendlichen festnahm und in
Polizeigewahrsam brachte. Der 16-Jährige hatte bei seiner
Durchsuchung ein Messer bei sich, was die Schwere des
Übergriffs verdeutlicht. Das Fachkommissariat für Intensivtäter
der Polizeidirektion 3 (Ost) übernimmt die weiteren
Ermittlungen.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen für die beiden Jugendlichen
sind komplex. In Deutschland gilt das Jugendgerichtsgesetz
(JGG), das Erziehung statt Bestrafung anstrebt. Dies betrachtet
die individuellen Entwicklungsstadien und den Erziehungsbedarf
der Jugendlichen. Bei schweren Taten wird zudem die Familie
des Tatverdächtigen genau untersucht, wobei mögliche
Maßnahmen von intensiven Gesprächen bis hin zur
Herausnahme aus der Familie reichen können. Diese
Informationen stammen aus einer Analyse auf t-online.de.

Ursachen und Prävention

Die Diskussion über Jugendkriminalität wird intensiv geführt. Als
Hauptursachen für solches Verhalten werden sozioökonomische
Faktoren, familiäre Hintergründe und Bildung angesehen. Durch
Mangel an Aufsicht und Konflikte in der Familie kann das Risiko
für kriminelles Verhalten steigen. Zudem haben Peer-Einflüsse
einen starken Einfluss auf die Entscheidungen von Jugendlichen.
Forschungsergebnisse, die in livingquarter.de veröffentlicht
wurden, unterstützen diese Aussagen und weisen auf die
Notwendigkeit präventiver Programme hin.

https://www.t-online.de/nachrichten/panorama/gesellschaft/id_100736758/messerangriff-in-berlin-jugendkriminalitaet-beunruhigt-experten.html
https://www.livingquarter.de/praevention-von-jugendkriminalitaet/


Vielfältige Initiativen zur Verhinderung von Jugendkriminalität
konzentrieren sich auf die Förderung sozialer Kompetenz und
die Stärkung des Vertrauens zwischen Jugendlichen und der
Polizei. Schulen sind zentrale Orte für präventive Maßnahmen,
wobei das Engagement der Eltern entscheidend für den Erfolg
solcher Programmen ist. Die Bekämpfung von Jugendkriminalität
erfordert somit einen umfassenden Ansatz, der rechtliche,
soziale und pädagogische Maßnahmen kombiniert.

Details
Ort Alt-Köpenick, Berlin, Deutschland
Quellen www.berlin.de
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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